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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Aufla- 
geteil  zum  höhengenauen  Auflegen  von  mehre- 
ren  gemeinsam  zwischen  zwei  Spannbacken 
o.  dgl.  einzuspannenden  Werkstücken  zu  deren 
Bearbeitung  mittels  Werkzeugmaschinen  sowie 
eine  Verwendung  des  Auflageteils  zum  höhenge- 
nauen  Einspannen  von  einzelnen  Bündeln  oder 
flächiger  in  ihrer  Höhe  zu  bearbeitenden  Teile. 

Stand  derTechnik 
Das  Einspannen  von  höhengenau  zu  bearbei- 

tenden  Teilen,  wie  Blechen  u.  dgl.  in  Schraub- 
stöcken,  bildet  insofern  ein  Problem,  als  es 
schwierig  ist,  besonders  wenn  es  sich  um  ein 
Bündel  derartiger  Bleche  handelt,  sie  allesamt 
auf  gleicher  Höhe  einzuspannen.  Zu  diesem  Zeck 
sind  Auflageteile  in  Form  von  in  Höhe  und  Dicke 
genau  bearbeiteten  Plättchen  bekannt,  welche  in 
Sätzen  hergestellt  werden.  Da  diese  Sätze  so- 
wohl  in  der  Höhe  als  auch  in  der  Dicke  den  ver- 
langten  Toleranzen  entsprechend  genau  herge- 
stellt  werden  müssen,  ergibt  jedes  Höhenmass 
einen  Satz,  in  dem  die  Dicke  der  Plättchen  als  Pa- 
rameter  variiert,  was  zu  ausserordentlich  vielen 
Plättchen  und  daher  kostspieligen  Sätzen  führt. 
Trotzdem  gestaltet  sich  das  Einspannen  kompli- 
ziert,  da  die  zu  bearbeitenden  Teile  während  des 
Einspannens  selbst  zwischen  den  Plättchen  und 
der  beweglichen  Backe,  beispielsweise  eines 
Schraubstockes  oder  Einspannstockes,  hinunter- 
fallen  können,  insbesondere  wenn  es  sich  um 
dünne  zu  bearbeitende  Teile  handelt.  Es  können 
diese  bekannten  Auflageteile  wegen  der  notwen- 
digen  Spannbewegung  der  Spannbacken  nicht 
die  der  für  das  Einlegen  der  Werkstücke  notwen- 
digen  Entfernung  der  Spannbacken  voneinander 
entsprechende  Breite  haben.  Es  ist  daher  eine 
grosse  Zahl  verschieden  breiter  Auflageteile  (je 
nach  Dicke  des  zu  spannenden  Werkstückbün- 
dels)  notwendig. 

Darstellung  der  Erfindung 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 

Auflageteile  zu  schaffen,  die  in  weniger  grosser 
Zahl  erforderlich  sind  und  bei  denen  zudem  der 
Nachteil  der  Unsicherheit  beim  Einspannen,  dass 
nämlich  ein  zu  bearbeitender  Gegenstand  nicht 
in  die  richtige  Lage  gelangt,  verhütet  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  bei  einem  Auflage- 
teil  der  eingangs  genannten  Art  erfindungsge- 
mäss  dadurch,  dass  das  Auflageteil  ein  gewell- 
tes,  federelastisches  Band  ist,  dessen  eine  quer 
zur  Spannrichtung  verlaufende  gewellte  Seiten- 
kante  die  Auflagefläche  bildet. 

Ein  derartiges  Auflageteil  erlaubt  ein  Abstützen 
der  einzuspannenden  und  zu  bearbeitenden  Teile 
während  des  gesamten  Einspannvorganges,  da 
es  den  ganzen  Zwischenraum  zwischen  den  bei- 
den  Backen  überspannen  kann  und  trotzdem  auf- 
grund  seiner  Wellung  sich  quer  zusammenpres- 

sen  lässt,  wobei  es  seine  Stützfläche  zwischen 
den  beiden  Backen  beibehält.  Auch  wird  auf  die- 
se  Weise  vermieden,  dass  das  Auflageteil  hin- 
sichtlich  seiner  Dicke  eine  genaue  Bearbeitung 
erfordert.  Es  genügt  eine  höhengenaue  Bearbei- 
tung.  Der  Parameter  «Dicke»  verliert  jegliche  Be- 
deutung,  und  das  Auflageteil  ersetzt  einen  voll- 
ständigen  Satz  der  seitherigen  Auflageteile  mit 
gleicher  Höhe.  Dies  bringt  ganz  wesentliche  Ein- 
sparungen  mit  sich,  und  es  ist  ausserdem  auch 
das  Einspannen  wesentlich  einfacher  und  mühe- 
loser  möglich. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 

anschliessend  anhand  der  Zeichnung  erläutert. 
Es  zeigen  in  rein  schematischer  Darstellung: 

Fig.  1  eine  Aufsicht  auf  einen  Schraubstock  mit 
geöffneten  Backen, 

Fig.  2  eine  Aufsicht  auf  ein  Bündel  von  höhen- 
zubearbeitenden  Teilen, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Schraubstockes 
gemäss  Fig.  1,  mit  weggehobenen  beweglichen 
Teilen  und  eingelegtem  Einspannelement  sowie 
dem  Bündel  von  Teilen  nach  Fig.  2, 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  der  eingespannten 
Teile  im  Schraubstock  gemäss  Fig.  1, 

Fig.  5  eine  Aufsicht  auf  den  Schraubstock  ge- 
mäss  Fig.  4. 

Beschreibung  der  Einzelfiguren 
Die  Figuren  zeigen  einen  gewöhnlichen 

Schraubstock  1  mit  einer  festen  Backe  2  und  Auf- 
lageschienen  3  sowie  einer  beweglichen  Backe  5 
mit  Drehgriff  6  zum  Verschieben  der  bewegli- 
chen  Backe  5.  Ein  Federstahlband  8,  in  seiner 
Höhe  massgenau  geschliffen  oder  genau  auf 
Breite  geschnitten,  wird  zwischen  die  beiden 
Backen  2  und  5  eingelegt  und  füllt  normalerweise 
mit  seinen  Wellen  den  Zwischenraum  zwischen 
den  Backen  2  und  5  so,  dass  ein  Bündel  von  in  der 
Höhe  zu  bearbeitenden  Blechen  9  auf  das  Feder- 
stahlband  8  aufgelegt  werden  kann  und  an- 
schliessend  die  bewegliche  Backe  5  durch  Dre- 
hen  des  Handgriffes  6  gegen  die  feste  Backe  2  zu 
bewegt  wird.  Dabei  wird  das  den  Zwischenraum 
belegende  Federstahlband  in  eine  flachere  ge- 
wellte  Lage  zusammengepresst,  so  weit,  bis  die 
beiden  Backen  2  und  5  das  Paket  der  Bleche  9  er- 
fassen  und  festspannen.  Nun  kann  dieses  Paket 
beispielsweise  höhengenau  geschliffen  und  ge- 
fräst  werden. 

Wenn  das  Blechpaket  sehr  dick  ist,  können 
auch  zwei  Federstahlbänder  eingelegt  werden. 
Für  jede  gewünschte  Höhe  existiert  ein  Paar  ent- 
sprechender  Federstahlbänder  8.  Deren  Auflage- 
fläche  ist  so  breit,  dass,  wenn  die  Wellen  eines 
Federstahlbandes  8  zwischen  den  Backen  2  und  5 
liegen  und  diese  berühren,  ein  Zwischen-die- 
Backen-fallen  von  Blechen  verunmöglicht  wird. 



1.  Auflageteil  zum  höhengenauen  Auflegen 
von  mehreren  gemeinsam  zwischen  zwei  Spann- 
backen  o.  dgl.  einzuspannenden  Werkstücken  zu 
deren  Bearbeitung  mittels  Werkzeugmaschinen, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Auflageteil  ein 
gewelltes,  federelastisches  Band  ist,  dessen  eine 
quer  zur  Spannrichtung  verlaufende,  gewellte 
Seitenkante  die  Auflagefläche  bildet. 

2.  Auflageteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Band  in  der  Breite  höhen- 
genau  bearbeitet  oder  genau  auf  Breite  geschnit- 
ten  ist. 

3.  Verwendung  des  Auflageteils  nach  An- 
spruch  1  zum  höhengenauen  Einspannen  von 
einzelnen  Bündeln  oder  flächiger  in  ihrer  Höhe  zu 
bearbeitender  Teile. 

1.  A  supporting  part  for  the  vertically  accurate 
positioning  of  several  workpieces  which  are  to  be 
clamped  together  between  two  clamping  jaws  or 
the  like  for  the  machining  thereof  by  machine 
tools,  characterised  in  that  the  supporting  part  is 
a  wavy,  spring-elastic  band,  one  wavy  side  edge 
of  which,  extending  transversely  to  the  clamping 

direction,  forms  the  supporting  surface. 
2.  A  supporting  part  according  to  claim  1, 

characterised  in  that  the  band  is  machined  in  a 
vertically  accurate  manner  in  its  width,  or  is  cut 
exactly on  its  width. 

3.  The  use  of  the  supporting  part  according  to 
claim  1  to  clamp  in  a  vertically  accurate  manner 
individual  packs,  or  sheet  parts  to  be  machined  in 
height. 

1.  Appui  pour  le  positionnement  précis  en  hau- 
teur  de  plusieurs  pièces  montées  ensemble  entre 
deux  machoires  de  serrage  ou  analogue  pour  leur 
usinage  au  moyen  de  machines-outils,  caractéri- 
sé  en  ce  que  l'appui  est  une  bande  ondulée,  ayant 
l'élasticité  d'un  ressort  et  dont  un  bord  latéral  on- 
dulé  et  transversal  à  la  direction  de  serrage,  for- 
me  la  surface  d'appui. 

2.  Appui  selon  la  revendication  1,  caractérisé 
en  ce  que  la  bande  est  usinée  très  précisément  en 
largeur  ou  est  coupée  très  précisément  en  lar- 
geur. 

3.  Utilisation  de  l'appui  selon  la  revendication 
1  pour  le  montage  précis  en  hauteur  de  pièces  à 
usiner  ou  la  mise  à  niveau  précise  en  hauteur  de 
paquets  de  pièces  à  usiner. 
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